lome Seewald als nehmen. ö 
A Bas 390 1 e in den Rit⸗ Herr von Zedlitz hat über die angebliche Agi⸗ e i auch ee 
| fee® * e dem Prädisate „von tation, welche von Seite der Auguſtenburg'ſchenſnicht an maritimer Unterſtüzung fehlen zu laſſen. lor 


— . — — —w (t HGeichzeitig Hat derſelbe eine Rechtferkigungs⸗ 


dürfte. Die Verhandlungen über die Modalitäten mit einer wunderbaren Ungenirtheit zu äußern, eis 


Freitag den 26. Mai 


Die „Kraf auer 3 eitun g“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Gebühr für Inſerti 


Prris für u 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. X Ji h 07 * rückung 5 Nkr., für 
ö a ednection, Adminiſtration und r pedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. b Ja gang. Ge 


m im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
a für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


de weitere 3 Nkr. S 
immt Carl + — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Senator unmittelbar vor ſeiner Abreiſe auch eine 


die preußiſch⸗ franzöſiſchen Beziehungen hinſichtlich er zeige ſehr treffend den Unterschied des Stand⸗d I 
ke intime Beſprechung mit Monſignor de 


Amtlicher Theil. 8 Schleswigs darauf beſchränkt, daß Preußen mitge- punctes Polens und Ungarns“. Würde der „Czas“ 

5 theilt habe, es betreibe die Einberufung der Stände. in ſeinen Jahrgängen zurückſchl igen mit elis hatte, welcher ihn mit werthvollen Schrift⸗ 

Das „Dresdner Journal“ dementirt die Zeitungs⸗gen, müßte er ſie wohl mehr is einmal vor dieſer und Daten ausgeſtattet haben ſoll. Ein an⸗ 

am nachrichten von einem vereinbarten neuen mittelſtaat⸗ 2-Correſpondenz zu Boden ſchlagen. deres nicht zu unterſchätzendes Zeichen der Zeit iſt 

un⸗ lichen Antrage in der Herzogthümer⸗Frage am Bunde. Kaiſer Napoleon ſoll die R uch die Thatſache, daß unſer Geſandte in London, 

„So viel wir wiſſen“, jagt das officielle ſächſiſche Blatt, poleon in Ajaccio hielt, nicht jo u nis d'Azeglio, deſſen Sympathien für die welt⸗ 

auſe iſt ein ſolcher Antrag zwiſchen den gedachten Mittel- haben, wie es von Seite der Kai Macht des Papſtes hinlänglich bekannt find, 
inemſſtaaten micht vereinbart worden; wir halten uns anſtößigſten Stellen des Corpus aus England hieher berufen wurde. 

ehrſauch überzeugt, daß dieſelben, falls fie ſich veranlaßt ſſer in einer Depeſche von 600 piemonteſiſche Unterhändler Herr Vegezzi, 

inſten ſehen ſollten, mit einem derartigen Antrage amſworden ſein. . 2 IE u man der „NPZ." aus Rom vom 16. d., iſt 

Bunde vorzugehen — wovon uns aber zur Zeit et. Ueber die Haltung der franzhſiſchen und engliſchen geſtern von Florenz hierher zurückgekehrt; der König 

los was nicht bekannt — für denſelben wohl eine glück⸗ Regierung den ſich in Mexico geſtaltenden ge die Majorität des Ministeriums haben vollſtän⸗ 

ter der lichere Faſſung zu finden wiſſen würden, als die be- gegenüber ſchreibt man dem mdenbl.“ aus Pa- dig angenommen; der Miniſter des Innern Lanza, 

idten. „ vvorſtehende in Die „N. P. 3.“ fügt hinzu: Wir tis, 21. Mai: Gleich nach dem Wintreffen der erf 0 opponirt hat, muß ſein Amt aufgeben und 

Loeglmitteln kann den, Verunglückten keine haben gleich gedacht, daß ein Mann von dem Geiſte Nachrichten über die erſten Anzeichen ſich zaheſcheinlich wird Graf San Martino das Porte⸗ 

nde i TABLE. PORT halb des bekannten Entwurfes eintreten würde. Uebrigens Merico zuſammenziehenden Ge rs it der erſfeſſenige des Innern bekommen. Die conſervative Par⸗ 

veranlaßt ſehen, zur theilweiſen Linderung ſagte neulich ein deutſcher Staatsmann, in Bezug auf Seeretär des geheimen Rathes i Auftrage der Naefe unter den Cardinälen, Prälaten und Fürſten iſt 

eine allgemeine Sammlung milder Bei⸗ Anfragen ähnlicher Art würde hoffentlich Preußen ſerin mittelſt Separatdampfer nach Oran abgegs in 1b afteſter Bewegung, ſie ſieht fich ſchon in einem 

N . 8 die bekannte Antwort wiederholen, welche Götz vonſum den Kaiſer von der Sachlage zu unterrichten 4847, und gewiß hat fie Recht darin, daß jede 

ben werden bei ſämmtlichen Kreis⸗ Berlichingen einſt dem Reichstrompeter gab, der ihn deſſen Weiſungen einzuholen. ndlung mit Piemont, mag man ihr einen Na- 


Nr. 4941. 
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und Begzirksämtern des Landes, dann bei zur Ergebung aufforderte. alle Vorbereitungen getroffen w um die ect en geben, welchen man will, zu einer mehr oder 
giſtraten der Städte Lemberg und Krakau Die „Times“ erhält aus Berlin folgende Depe⸗ teten Inſtruetionen ſofort in Vollzug fe un minder verſchleierten Anerkennung der Revolution 
Nan mi Wat 1 ſchen: „Die preußiſche Regierung hat Oeſterreich vor⸗ läufig die Einſchiffung des von schall Dazaine und des Reiches Cavour führen müſſe. Es herrſcht 
Vom k. 1 eben. geſchlagen, jenen Perſonen in den Herzogthümern, wel⸗ verlangten Nachſchubs veranlaſſen zu en, wüäßrend pier ein großes und allerdings ſehr begreifliches Miß⸗ 
Lemberg, am 22. Mat. che wegen Unterzeichnung einer Petition an den Kaifer|fih, Gontre-Admiral Baron Bidet nach Breſt begeittänen gegen die Verſprechungen Piemonts. Vegezzi 
lee if Sm Napoleon BERN — Br ir gewäh-|ben, um dort gr ee Verfügn zu tteſſen hat dem Papſt formell er 155 iert ſei = 55 
6 ren.“ Ferner: „Die preußiſchen Bevollmächtigten in Am 19. Morgens ſind die ers uchionen des zug auf geiſtliche Dinge zu jeder erſinnlichen Coneeſ⸗ 
©. 1. t. Mpofiolifhe Maſeſtät a a den Elbeherzogthümern haben Befehl erhalten, die Kaiſers auf telegraphiſchem Wige eingetroffen, und ton ! tz ee alle Maßregeln gegen die Kirche 


vom 8. Mai d. d. er ; - N 4 E. N g i n — 
ochtatn F 4 1 tel, aue Anlaß ſeines Beſchwerden der däniſchen Einwohner Nordſchleswigsſſofort ein Miniſterrath unter den e al- zurücknehmen und dieſer eine ganz ideale Freiheit, wie 
Ae in den n Ruheſtaud, 5 ſeiner in Erwägung zu ziehen, und ſpecielle Nachforſchungenſſerin angeordnet worden. Nach lem, was wir ü eine ſolche noch in keinem Lande gehabt, verlei⸗ 
Men treuen, re * elgung, das darüber anzuſtellen. Die öſterreichiſche Commiſſionſdie eingetroffenen Weiſungen erführen, iſt der Kaiſer hen. Durch dieſe Verſprechungen ſoll der Papſt bes 
2 — baben mit SR ume wurde eingeladen, an dieſer Unterſuchung theilzu⸗ wie es heißt, durch einen Sfparatve trag geereitß dergeſtalt eingenommen fein, daß er mit einer 
* 7 * bunden, feſt entſchloſſen, mit großer Energie ı allgemeinen Amneſtie umgeht. Indeſſen haben die 
gehen und wenn es noihwendig werden ſollte, es guchſconſervativen Prälaten deu Muth noch nicht vers 
en. N 
Partei in den Herzogthümern betrieben werden ſoll, Zugleich iſt unſer Vertreter in Waſhington, der einen Aus Florenz, 22. Mai, meldet ein Telegramm 
„ der preußiſchen Regierung Daten mitgetheilt, welche neueren Telegramme zufolge beteſs von Nem⸗Vork des „Fremdenbl.“, Victor Emanuel hat ein ihm vom 
Das Juſtizminiſtetium hat die bei den Landesgerichlen in ſauch dem öſterreichiſchen Cabinete bekannt gegeben daſelbſt eingetroffen iſt, angewieſen worden, der Verfaſſer überſendetes Exemplar des; ö m 
Brünn und Troppau erledigten . el ber wurden. Graf Mensdorff hat darauf den Freiherrn[Regierung der Vereinigten Staaten die ernſteſten Rom“ von Perſigny angenommen. "Mehrere Bischöfe, 
rk rege | es, ein portigen Halbhuber beauftragt, Erhebungen zu pflegen und Vorſtellungen wegen der Werbungen zu machen. deren Wiedereinſezung die meisten. Schwierigkeiten 
Hülfsamterdirectione⸗Adiuncten Hugo Schwarz, endlich die da⸗ ſich auf Grundlage derſelben zu äußern. Der öſterr. Herr Montholon, der als vormaliger Vertreter Frank- verurſacht, unter denen auch Biſchof Sforza, wollen, 
durch in Hradiſch in Erledt ung gekommene Hülfsamterdirectors Civileommiſſär hat nun feinen Bericht nach Wienſreichs in Mexico die dortigen Verhältniſſe genauſum im Intereſſe Roms das Zuſtandekommen des Ar⸗ 
el — Hülfsämterdirector Anton Kraus aus Men welcher jedoch 75 9 ſein —4 dieſkennt, 3 ſich ae nr Fa 5 755 155 kee noch zu ermöglichen, auf ihre Biſchofsſize 
- . ; nein. Mittheilungen des preußiſchen Civileommiſſärs zuftrages bereits entledigt haben, und wird eben nur ſeinſreſigniren. 3 
PF und beſtätigen. Bericht abgewartet, um die Inftructionen des Kater Eine Depeſche des kaiſerlichen Botſchafters in 
des Czernowitzer Staatsbuchhallungs⸗Rechnungedeparlements erle Herr v. Halbhuber ſoll ferner an Hrn. v. Zedlitzſin Vollzug zu ſetzen. Auf eine Unterſtützung Rom kündigt dem Vernehmen nach das demnächſtige 
digte Rechnungsrathsſtellen den Rechnungsoffteialen Wenzel Brei einen Bericht eingeſandt haben, worin er anzeigt, daß Englands rechnet man nicht, da man überzeugt Eintreffen einer officiellen Darlegung des Zieles der 


- fionirten Major Jg 
er eiſernen Krone dritter 


ten berger und Wilhelm Thürmann verliehen. die preußiſche Regierung am Canal in Holtenaulift, daß dieſes ſich in keinen ernſten Conflict mitſmit Turin eingeleiteten Verhandlungen Seitens der 


dem Norden einlaſſen, und nöthigen Falls ſogar lie- päpſtlichen Curie an. 5 ö b 
ber Kanada fahren laſſen würde. Deshalb find meh. Die Madrider „Politica“ verſichert, die Res 
ing über fein Verhalten gegenüber feinem preußi⸗frere dg ef 19 8 en 1 ah en 1 a das eee 

; 1 R 3 en Collegen eingeſendet, welche jedoch mehr einerſeiner engliſch⸗franzöſiſchen Cooperation wegen Mexico's net abſenden, um ſi arüber zu beklagen, da 
Nichtamtlicher Theil. Anklage 5 — e her ſedoc 5 zu dementiren. sort N 2 N eine öffentliche Subſeription zu Gunſten der Opfer 
Krakau, 26. Mai ESTER Von Hrn. Montholon iſt, wie ein Telegramm des der Ereigniſſe vom verfloſſenen 10. April geduldet 
Eis 75 8 „Fremdenbl.“ meldet, der erſte Bericht aus Waſhing⸗ habe. : ; en 
Wie der „H. B. H.“ geſchrieben wird, erwartet. Einzelne Blätter ſprechen von einer diplomaliſchen ton über ſeine erſte Unterredung mit dem Präſiden. In der beil. Grabkirche zu Jeruſalem iſt es, wie 
man in Wien die Antwort des preußiſchen Cabinets Converſation, deren Gegenſtand die Rede des Prin- ten Johnſon in Paris eingetroffen. Letzterer ſoll die der „Allg. Ztg.“ von dort geſchrieben wird, am Dfter- 
auf die letzte öſterreichiſche Note für dieſe Woche. zen Napoleon in Ajaccio geweſen. Ob, ſchreibt man Haltung der Regierung als nicht gefahrdrohend dar⸗ſonntage wieder zu Schlägereien zwiſchen Grie en 
Man ſoll hier auch bereits aviſirt fein, was man der „Boh.“ aus Wien, der franzöſiſche Botſchafterſgeſtellt, und beruhigende Verficherungen wegen der und Armeniern gekommen. ni 
von dem preußiſchen Actenſtücke zu gewärtigen habe. dem Grafen Mensdorff gegenüber dieſe Rede aus⸗ Emigration gegeben haben. Daß von einer Anerfen- 
en gegebenen Andeutungen zufolge fol es die öſter⸗ drücklich in das Gebiet jener „abenteuerlichen Ertrasinnng Mexieo's von Seite der Union vorläufig nicht 
reichiſche Forderung nach Einberufung der gemeinſa⸗ vaganzen“ verwieſen, deren ſich der Prinz ſchon ſoſdie Rede fein könne, wird zugegeben. Die Vorbe⸗ 
men Stände der Herzogthümer auf Grund des Wahl- häufig ſchuldig gemacht, möchte zu bezweifeln ſein, ſreitungen für die Einſchiffung neuer Verſtärkungenſd 
geſetzes vom J. 1848 fein, welche in der erwarteten denn wenn auch die Napoleoniſche Diplomatie abſnach Mexico, werden unausgeſetzt betrieben. und B — 
preußiſchen Bepeſche eine Beanſtandung erfahrenſund zu über Perſonen der herrſchenden Dynaſtie fih| Nachrichten aus Washington zufolge iſt Mr..“ Die „Nordd. Allg. 8.“ beftätigt, daß der pen ir 
Seward jo gut hergeſtellt, daß er binnen Kurzemſſche Geſandte in Turin, Hr. v. Uſedom, beat 
der Stände-Einberufung werden vorausſichtlich lange nen Anſtand nimmt, jo pflege fie doch gewiſſe For- wieder werde amtiren können. Man erwartet vonſſei, wegen eines Handelsvertrages zwiſchen Italien 
dauern, womit den preußiſchen Strebungen, die An men nie außer Acht zu laſſen. Aber Thatſache iſt esſſeinem Wiedereintritte in die Geſchäfte einen mäßi⸗ und dem Zollverein zu buen weile ee a 
rli 


auten vornehme, und um Verhaltungsmaßregeln bit⸗ 


In Berlin hat am 23. d. die Unterzeichnun 
es Set en e zwiſchen dem ollverei 
nd Belgien ſtattgefunden. ix 


gelegenheit zu verſchleppen, gedient wird. daß der Herzog von Grammont, ohne daß ihm einſgenden Einfluß und die Durchführung der maßvollen Der deutſche Handelstag w i 
Eine mi beſonderem Anſpruch auf Bedeutung beftimmter Anlaß geboten wäre, das Thema jener Abſichten Linceln's bezüglich Mexieo's. letzten Generalverſammtung “8 in 500 105 
auftretende Wiener Corxeſpondenz der Kreuzzeitung Rede berührt und dem Wunſche und der Hoffnung, Der „Courrier des Etats unis“ verſichert, Sewardſſchluſſe 25 150 f feel duden Ege hein 


plaidirt dafür, daß Oeſterreich Preußen in ſeinen Ausdruck gegeben hat, man werde derſelben jedenfalls werde Merico gegenüber die bisherige Neutralität abhalten . R B 
Forderungen als Schutzherr der nördlichen Marken nicht mehr a beilegen, als die franzöſiſche Re- bewahren. i hat e e de Manser Lon der 
und Meere unterſtütze; Preußen habe ſich für den gierung ſelbſt gethan, d. h. fie vollſtändig ignoriren.“ Wie ein Turiner Corr. der „G.⸗C.“ meint, 510 Be Frankfurt a. M. für die diesſ chen Handels. 
e Be 7 im 3 zu fare a pe Pariſer % Pens des ‚Sue analyfirt die in vielbeſprochene Reiſe des 5 Nevel n 91. Asehe worden. r die diesjährigen Sißungen 
ie Nachricht der „Weſer Z.“, das franzöſiſche Rede des Prinzen Napoleon in Ajaceio und be⸗ keine durch Familienangelegenheiten verantahe oe b 
Cabinet habe E Folge 15 Anfrage, auf welcher kennt, — mit Widerwillen Polen auf eine Bankſganze Ber angenbeit bie police end Teltatole 
Seite dasſelbe bei einem Bruche zwischen den Höfen mit Ungarn gelegt ſehe. Noch nie ſeien zwei An⸗ Stellung und die bebte and gen Mi in 5 5 
von Berlin und Wien in der ſchleswig⸗holſtein ſchen Belegenbeiten einander jo vollſtändig unähnlich gewe⸗Geſinnung dieſes Senator? ſehr bed 3 miſters, Wien, 23. Mai. [Der Anſchluß der Par⸗ 
Angelegenheit treten würde, die nachſtehende Antwort en, als dieſe. Die Erfahrung lehre, daß ſie ſich ſo⸗ſchreikt derſelbe, 24 nk ti 5 eutendes Moment dubitz⸗Reichenberger Bahn an das ſchleſi⸗ 
egeben: „Frankreich werde eintretendenfalls für die⸗gar völlig fremd ſeien; von den Ausgangspuncten bis zur Beurtbeilung it geg artigen Situation, wennſſche Bahnnetz.] Eine der letzten dem Abgeordne⸗ 
. der deutſchen Großmächte Partei nehmen, wel⸗ zu den letzten Zwecken ſei alles in ihnen verſchieden es nämlich wahr — woran hier nur jehr|tenhanie gemachten Vorlagen der Regierung bildet in 
che für die Rechte erden,“ wird irgend eine V ich böchſtens auf Wenige zweifeln — daß jener conſervative und dieſer Seſſion des Geſammtreichsrathes der Geiepent- 
für die Rechte des Bundes auftreten werden,“ Verwandtſchaft ließe ſich hoch katbol : - 5 3 2 32 * 
von der „N. Allg. 3.“ in entſchiedener Weile de⸗ dem Felde der allgemeinen Revolution finden, welches ſſtreng katholiſche Staatsmann im Augenblicke aus- wurf, der die Bedingungen und Zugeſtändniſſe für 
mentirt. Nichtsdeſtoweniger find die Zweifel der ſo ſehr entfernt, daß die Politik ſich mit ihm garſerſehen jet, in Rom Vegezzi's Sendung in noch pro- den von der Pardubiß⸗Reichenberger Eiſenbahngeſell⸗ 
preußiſchen Blätter über dieſen Punct keineswegs nicht beſchäftige, alle ihre anderen e 1 5 noneirterer Weiſe fortzuſetzen und befriedigend abzu- ſchaft in drei Jahren in Ausführung zu bringenden 
2 gehoben. Die „Schleſ. Sate — 1 Ein im a de gedonfinlote 5 a een S dene I fa Sand e Seh e 2 15 
mißt in der Notiz der „N. Allg. Z.“ alle au craſſe Ignoranz, ) 5 5 onte habe nur ſein u und deſſen i esgränze bei Königshain feſtſtellt. De . 
Weit e Gründe und 775 * er hält es Gewohnheit 2 7 hier Ben zn die Polen jüngſt angetraute Braut, das Edelfräulein Gunsco di ſetzentwurfe, der blos aus 7 Artikeln beſteht und hof, 
der ganzen Sachlage nach für wabrſcheinlich, daß eine nie gefrommt, lag 11791 geſchadet. Der Unter- Biſio aus Aleſſandria, auf ihrer Hochzeitsreiſe nach entlich noch in dieſer Seſſion erledigt werden — — 
Sondirung Frankreichs über deſſen etwaige Neutra- chied zwiſchen Geiſt, Lage, Geſchichte, Stimmung und Rom begleitet; doch weiß ein Jeder ſehr genau, wieſiſt eine Denkſchrift zur Begründung der Bee 2 
lität ſtattgefunden habe, dies werde auch in der Be- Beſtrebungen beider Nationen jet jo groß und prin⸗ leicht ſich ein ſolcher, hier immerhin tharächlicer und Zugeſtändniſſe beigegeben, unter fell. Was das 
richtigung nicht in Abrede geſtellt. ‚ jeipiell, daß ihn keine politiſche Propaganda aufheben Umſtand gleichzeitig auch in anderer, weit wichtigerer zeichnete Eiſenbahnſtrecke gebaut mb angeht, welche 
Nach der Zeidler ſchen Gorreipondenz haben ſichſwerde. — Der „Czas“ lobt feinen Correſpondenten: Beziehung ausbeuten läßt; nebſtbei erfahre ich, daß Zustandekommen der neuen Bahnſtr ' 
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einen integrirenden Beſtandtheil der ſüdnorddeutſchenſſchen Abgeordneten mehr als je auf ihrem Platz zu Im der Angelegenheit des „Profeſſors“ MeriggioliſThurm von drei Stockwerken gebaut worden. Dieſer 
Verbindungsbahn bilden wird, iſt dieſes von der Ge- ſehen wünſchte). Dieſe Abgeordneten find: Cielecki, wurde das erſtgerichtliche Urtheil vom Oberlandesgerichte im gothiſchen Styl erbaute Thurm iſt es, den man 
währung der Staatsgarantie abhängig, indem die Horodyski, Neiöner ind Szemelowski. Zwar haben dahin abgeändert, daß Profeſſor Meriggioli des Verbrechens das Schloß von Arteaga (Ataleya ?) nennt. Er iſt 
Actien⸗Geſellſchaft der ſüdnorddeutſchen Verbindungs- dieſe vier Stimmen nichts entich.eden, aber bis zum der Majeſtätsbeleidigung ſchuldig erkannt und demnach zuſvon einer Art Waffenplatz umgeben, und gelegen zwi⸗ 
bahn ſchon jetzt genöthigt iſt, den Mehrbedarf vonſletzten Augenblick blieb unbekannt, welches das Reſultat einer viermonatlichen Kerkerſtrafe und zur Ausweiſung aus ſchen Guernica und dem Meere, nicht weit von ©. 
2.1 Millionen, der nach Beendigung des Baues derſſein werde und in ſolchem Fall muß jeder Abgeord-ſämmtlichen Kronländern der Monarchie für alle Zeiten Sebaſtian, alſo faſt an der franzöſiſchen Gränze. Lage 
beſtehenden Bahn ſich herausgeſtellt hat und in der nete an ſeinem Platz ſein, zumal wenn kein Vorfall verurtheilt wurde. und Gegend ſind im höchſten Grade maleriſch, aber 
Staatsgarantie nicht inbegriffen iſt, auf eigene Ko⸗ eingetreten, durch welchen er ſeine Abweſenheit recht— „Hirnök“ meldet, daß Deak ſich unter der De- das Schloß iſt nicht geeignet zu einer fürſtlichen Re⸗ 
5 putation der ungariſchen Akademie befinden werde, fiden;. Dazu ift es zu klein; es hat im Ganzen auf 
blicke auf die ungünſtigen Betriebsergebniſſe die Be- Sitzung des Herrenhauſes vom 24. Mai. Ber welche nach Wien geht, um Sr. Majeſtät dem Kai⸗ſeinen drei Stockwerken nur acht Zimmer. 
ſchaffung der Geldmittel für den Weiterbau ohne Zu- richt über die Wohl des E. B. v. Litwinowiez zumſter für die allerhöchſte Spende zu danken. a Belgien. 
N Das „Neue Fremdenbl.“ meldet, Deak knüpfe die Die belgiſche Kammer hat am 23. d. Artikel J. 
Nach dem 1. Artikel des Geſetzentwurfes ſoll demnach den Grafen Wickenburg zum Obmann des Ausihuj- Annahme der Wahl in die Deputation der ungari⸗ des Geſetzentwurfes über die Miniſteranklage mit 47 
das der Reichenberg⸗Pardubitzer Bahn garantirteſſes für die ſiebenbürgiſche Eiſenbahn. Graf Lariſchſſchen Akademie an die Bedingung, daß er in Wien gegen 25 Stimmen angenommen, welcher die exrep⸗ 
überreicht Petitionen gegen den Handelsvertrag, Graflvon jeder politiſchen Diseuſſion verſchont bleibe, aus- tionelle Jurisdiction auch für außerdienſtliche Verge⸗ 
der neuen Strecke um 255.688 fl. erhöht werden, in Goeß eine Petition um Schutz der Kärntner Eiſen-⸗genommen auf den Wunſch des Kaiſers. ben der Miniſter geſtattet. Ein Zuſatz, daß die Au⸗ 
welcher Summe die 5% Intereſſen des Anlageeapi-induſtrie. An der Tagesordnung ſteht die dritte Le⸗ Der „Preſſe“ wird aus Venedig, 22. Mai, geiärie-torifation der Kammer zur Verfolgung der Miniſter 
tals im Nominalbetrage von 5 Millionen und derſſung des Geſetzes über Zulaſſung der Ausländer zum ben: Mehrere junge Polen, welche ſich an dem letzten bein allen Fällen bedingt fein ſollte, wurde durch ein 
zur Tilgun dieſes Anlagecapitals erforderliche Betrag Schutze der Gewerbsmarken, deſſen Annahme erfolgt; waffneten Aufſtande betheiligt hatten und denen es gelun- Amendement Vlennink's bewirkt. Die „Independanee 
von 5688 f. ferner der Bericht der Finanzcommiſſion über einen gen war, ihr Vaterland zu verlaſſen und in Italien ein belge“ bedauert das angenommene Syſtem. 
raum von 78 Jahren angenommen wurde, weil dann Theil des Staatsvoranſchlages für 1865. Fürſt Win⸗ Aſyl zu finden, haben dem Kaiſer von Rußland in Nizza Der Herzog von Brabant iſt nach London ab⸗ 
auch die Hauptconceſſion der Pardubitzer Bahn ihr diſchgraetz ſtellt den Antrag auf Vertagung der Ver- Amneſtie⸗Geſuche behufs der ſtraffreien Rückkehr in ihre gereift, um der engliſchen Regierung für den freund⸗ 
Ende erreicht. Weitere Zugeſtändniſſe beſtehen in derſhandlung bis zur Vorlage des Commiſſionsberichtes Heimat eingeſendet. Dieſelben ſcheinen den gewünſchten lichen Empfang ſeitens aller britiſchen Agenten wäh⸗ 
fünfjährigen Befreiung von der Einkommenſteuer und über das ganze Finanzgeſetz und den Staatsvoran⸗ Erfolg gehabt zu haben, denn ſeit einigen Tagen find jehrirend feiner Reiſe zu danken. 
in der Bemeſſung der zu erhebenden Fahr- und ſchlag in ſeiner Geſammtheit. Ritter v. Pipitz ſprichtſviele ſolcher polniſchen Emigranten hier eingetroffen und Großbritannien. 
Frachtpreiſe in inländiſcher Gold und Silbermünze gegen den Antrag. Fürſt Salm, Graf Auersperg, in ihre Heimat zurückgekehrt. Auch die Zahl der in den In der Sitzung des Unterhauſes vom 28. v. be⸗ 
auf beiden Linien der ſüdnorddeutſchen Verbindungs- Graf Lariſch und Fürſt Jablonowski dafür. Der Ans Staaten Victor Emanuel's lebenden Venetianer Emigran⸗ antragte Maguire die Einführung eines Einfuhrzol⸗ 
bahn, welches letztere Zugeſtändniß bisher auch mitſtrag wird mit großer Majorität angenommen. Nächſteſten hat ſtark abgenommen. Seit 1. Jänner d. J. ſindſſes für Lumpen aus England zum Schutze der Papier⸗ 
einziger Ausnahme der ſüdnorddeutſchen Bahn allen Sitzung unbeſtimmt. nahezu an tauſend ſolcher jungen Leute hier eingetroffen. Fabriken. Der Handelsminiſter beſtreitet die Noth⸗ 
neueren Eiſenbahnen gemacht wurde und auf das die Sigung des Abgeordnetenhauſes vom 24. Deutſchland. a wendigkeit, erwähnt die Herabſetzung des Ausfuhr⸗ 
Geſellſchaft ein um fo größeres Gewicht legt, weil ſie Mai. Bevor zur Tagesordnung geſchritten wird, er. Die Civileommiſſare Freiherr v. Zedlitz und Zolles für Lumpen in den meiſten Staaten des Gons 
aubt, ie N tinents und hofft, daß auch in Dänemark und Defter- 
mittel im Auslande erleichtert werde. Dem entgegen ſſtatter des Geſetzes betreffend eine höhere Steuerre- eingetroffen. Dieſelben hatten mit dem Prinzen Adal⸗ reich eine Herabſetzung dieſes Zolles erfolgen werde 
beſtimmt der 4. Artikel des Geſetzentwurfes, daß derſſtitution bei der Ausfuhr gebrannter geiftiger Flüſſig⸗ bert und dem General Herwarth v. Bittenfeld eine Der Antrag Maguires wird mit einer Majorität a 
für die Hauptbahn feſtgeſetzte Maximaltarif auch aufifeiten dem Haufe die Mittheilung zu machen, daß der) Gonferenz. 45 Stimmen verworfen. 
die Joſephſtadt⸗Königshainer Linie Anwendung fin- Ausſchuß den Beſchluß gefaßt habe, dem Antrage Herzog Chriſtian Auguſt von Auguſtenburg ift Gräfin Montijo, die Mutter der Kaiſerin Eugenie 
den ſoll, wie denn überhaupt nach erfolgter Verlei- Sr. Excellenz des Miniſters v. Plener auf Trennung nebit feinem Sohne Chriſtian am 23. d. in Flens- wird auf dem Reſidenzſchloſſe der ihr verwandten herzogli⸗ 
bung der Nachtragseonceſſion auf der Pardubitzer zweier in dem Geſetzentwurfe enhaltenen Prineipien burg eingetroffen und ſofort nach Grafenſtein wei— chen Familie Hamilton in Schottland demnächſt zum Be- 


Bahn für volle Wagenladungen ermäßigte Maximal- nicht beizuſtimmen, daß vielmehr der Ausſchuß bisftergefahren. 4 „ ſuch erwartet. 
tarife ins Leben treten werden. Es iſt nun zu er- zur definitiven Entſcheidung über den Handelsver. Aus München, 24. Mai, wird gemeldet: Die In Erwägung der Möglichkeit, daß der Edmunds. 
warten, daß die Reichsvertretung nicht ermangelnſtrag den Gegenſtand in suspenso lafjen werde. Debatte über das Amneſtiegeſetz iſt wegen Behinde⸗ Scandal noch nicht ausgeſpielt und Angeſichts der Un- 


wird, das Zuſtandekommen dieſer 3¼ Meilen langen achdem die Schriftführerwahl vorgenommen wurde, rung des Juſtizminiſters vertagt worden. Man vers genauigkeit, mit welcher die Affaire ſtückweiſe und in lan⸗ 


Strecke zu beſchleunigen, um jo mehr, als die ſüd⸗ wird zur Verhandlung über die Regierungsvorlageſmuthet, das Geſammtminiſterium habe dem Könige gen auſen in die deut reſſe gelangte > 
norddeutſche Verbindungsbahn, welche beinahe aus⸗ betreffend die Aufhebung der bisherigen Steu- vorgeſchlagen, die Amneſtie auf alle nichtbaieriſchen aber Koran daß der San? n . it ein "ale n 


ſchließlich nur auf die Vermittelung des Localverkehrser freiheit im Lehengebiete von Aſch geſchritten. Deutſchen auszudehnen. verſchiedenem Sinne) wie wenig Anderes den Mi 
‚ bejchränft it, ſich in einer äußerſt bedrängten ökone Dr. Ryger ſpricht gegen den Ausſchußantrag, In der Sitzung des preußiſchen Abgeordneten Hate mag es gut fein, ne knappe klare W de 
miſchen Lage befindet und die projectirte Verlängerung und amendirt den Geſetzentwurf. Für den Ausſchuß- hauſes vom 23. d. war der Handelsvertrag mi Ganzen zu geben. Es muß um ein Menſchenalter zurück 
der Joſephſtadt⸗Schwadowitzer Flügelbahn bis zum antrag die Abgeordneten Gſchier, Mende und Herbſt.[Oeſterreich auf der Tagesordnung. Löwe (Bochum) gegriffen werden. Wir geben nur Facta. Vor einigen 


Anſchluſſe an das preußiſche Eiſenbahnnetz ein voll.“ Naächſte Sißzung Freitag. iſt gegen den Vertrag, weil derſelbe das Schutzzoll- dreißi 1 enry Bro : 
kommen eh ge Auskunftsmittel zur Belebung des g 5 Intereſſe vertritt. Becker (Dortmund) wird für den nA. . Na Pag u — — 
Verkehrs auf der erwähnten Eiſenbahn bietet. Hie⸗ . Vertrag ſtimmen mit Rückſicht auf die Nothwendig⸗ſein Amt, welches durch Austritt eines Verwandten der 
durch würde der uralte Handelsweg zwiſchen Breslau 4 — keit von Zollerleichterungen. Schulze (Berlin) iſt Familie Brougham offen und von dem Lordkanzler nei: 
und Prag wieder eröffnet und ein directer Verkehr Oeſterreichiſche Monarchie. gegen den Vertrag, indem er glaubt, daß Oeſterreich vergeben wurde. Das Amt war mit 400 gun. Gehalt 


zwiſchen Danzig, Königsberg, der ruſſiſchen Oſtſeküſte 


ſengebirges eine große Wohlthat zugewendet werden trag geſtellt wurde, eine Deputation nach Wien zufſoll kein Vertrag mit Oeſterreich beſtehen? Nachdemſan. Und er hat geſprochen. Der Schei 
würde, ſo dürfte nach dieſem allem wohl Jedermann ſenden, um dem Kaiſer die Bitte vorzutragen, daßſder Zollverein neuerdings verlängert worden iſt, ſtehtſaber er wird fo hoch verehrt, daß In en 


glücken möge. Graf Feſteties, als Präſident des Ver⸗ auch. Röpell iſt gegen, Reichenheim für den Vertrag. unter derſelben Lordkanzlerſchaft eine Art adi 5 
eins, wurde mit dem Auftrage e er⸗Graf Bethuſy ſpricht ſich gegen denſelben aus. Er hielt, ein Amt als Reading⸗Clerk des asian — 

le 1 ten 3 hält aber die 1000 Lſtr. Gehalt. Später erhielt er noch ein drittes Amt 
Ri 4 f 5 re. Achtheile im Falle der Verwerfung für unbeträchlichſdoch dies ſpielt nicht mit in der Tages 5 
Nach dem „Botſchafter“ dürfte die einem kroati⸗ ner mit, daß Se. Majeſtät die Anfrage des Grafen und beklagt, daß durch den Cartell-Vertrag die In. u hat während der dreißig Jahre 
ſchen Journale entnommene Nachricht, der Landtag Feſtetics huldvoll aufgenommen und erklärt habe, daßſtereſſen der Provinz Schleſien nicht gewahrt ſeien. über 67.000 Lſtr, alſo jährlich 15.000 Thaler, an Ge⸗ 


zuläſſig. Denn wir glauben annehmen zu dürfen, daßſgeben; der Hofzug wird vom Betriebsdirector Keiß⸗ Stimmen angenommen. Demnächſt wurde der ferungs⸗Aufſchub“, gab 7000 eſtr. heraus und leugnete 
Geſetzentwurf, betreffend die Abänderung des Ver- den kleinen Reſt. Der Lordkanzler Weſtbury hatte Mitleid 
einszolltarifs, ohne Debatte angenommen. mit einem alten Beamten und von einer Criminalverfol 
j Frankreich. gung wurde Abſtand genommen, falls Edmunds ſofort von 
Paris, 23. Mai. Die Kammerſeſſion wird wegenſallen Aemtern abdanke. Edmunds hielt dies für das Beſte 
Geſchäftsüberhäufung über den Juni hinaus dauern, falls ihm keine Hinderniſſe in den Weg gelegt würden, 
Der Kaiſer wird Ende dieſes Monats in Toulon er: für das Amt im Oberhauſe, das er „genau“ verwaltet, 
wartet und begibt ſich directe nach Paris. Prinz Na- eine Penſion „nachzuſuchen“. Dieſe Penſſon bezahlen die 
poleon iſt noch nicht zurück; er wünſchte, daß derſ Lords, nicht die Regierung. Sie bewilligten dieſelbe auf 
Präfeet des Departements Herault ihn begleite, was 800 Lſtr. Edmunds ſchied aus „Geſundheitsrückſichten“ 
Lavalette entſchieden verweigerte. Die Kaiſerin em⸗ aus. Der dem Haufe der Lords präſidirende Lordkanzler 
und d i a 2 a pfinge dieſer Tage den braſiſianiſchen Specialgeſandten Lord Weſtbury, aus dem Tauſe Bethell, war bei der Be⸗ 
ten Werth gerade auf den engeren Reichsrath gelegt. Se. k. k. Hoheit Erzherzog Franz Carl ift heute Penedo in feierlicher Audienz. Ein Redacteur der willigung gegenwärtig und legte Mr. Edmunds keine 
Die Erwartung wird nicht getäuſcht werden. Es har⸗Nachmittags 4 Uhr 50 Min. mittelſt Separatzuges „Opinion Nationale“, Namens Arnaud, edirt das Hinderniſſe in den Weg“ durch wohlwollenbes Schwei en⸗ 
ten des engeren Reichsrathes jo viele der wichtiiften von Prag hier angekommen und hat ſich vom Nord- Leben Lincolns mit Illuſtrationen; das Werk findetſüͤber die peccadilloes in dem anderen Amte, —— die 
aislatoriſchen Vorlagen, daß wir nur wünſchen kön⸗ bahnhofe nach Schönbrunn begeben. vielen Beifall. Lords „nicht anging“. Das Unterſuchungs⸗Comité ſprach 
en, derſelbe werde die rechte Art finden, dieſelben; Ihre k. Hoheit Erzherzogin Sophie batgeftern Wie aus Moſtaganem, 22. d., berichtet wird, den Lordkanzler von jeder unbilligen Connivenz frei, nur leiſe 
ältigen. den Aufenthalt in Schönbrunn genommen, iſt der Kaiſer nach Algier abgereiſt und hat Belizaneſeinen „Irrthum des Urtheils“ rügend. Er hatte für ſeine 
ren Schreib ; f - Me | beſichtigt. Der Kaiſer iſt von Tribus der Flittahs Unterſuchung nur den engſten Kreis der Thatſachen gezogen, 
418 ven eil Eutſcheidung in der Zollfrageſtags vom k. franzöſiſchen Bo'ſchafter Herrn Herzogſumgeben, welche für ihre in den letzten Aufſtand ver⸗ aber wie in conſervativen Kreiſen verlautet, wurde dem Co 
abhängig darstellte men der galiziſchen Abgeordneten von Grammont empfangen und conferirte längere Zeit wickelten Verwandten um Gnade bitten. Es iſt ih⸗ mit ſelbſt dabei ſchon angft und bange; man ſah, man gera⸗ 
76. ler Vorwürfe wacht in ſeinem letzten wieder mit demſelben. Vormittags beſuchte der Fürſt dienen Gnade gewährt worden. 1 the „im Rühren hier und da auf ungeahnten Triebſand eines 
nar.“ nicht ſelten vo seele beſonders in der „Gaz. Stifteaferne. Die Abreiſe desſelben wurde auf mor Man hält es, wie erwähnt, für wahrſcheinlich, daß Nepotismus, der ſeines Gleichen weder in der älteren noch 
die Abſtinmngg chlkebreten. „Seinen Bericht über gen Donnerſtag verſchoben. Der Fürſt benützt dielder Kaiſer L. Napoleon nach Spanien kommen werde, neueren Geſchichte gehabt hätte. Man wollte es darum 
Worten: Sie war namentlich auch mit folgenden Zeit ſeiner Auweſenheit zum fleißigen Beſuch militä⸗ ſobald ſich die Königin in die Baskiſchen Provinzen nur mit Mr. Edmunds zu thun haben und ſichtete die 
en gegen 112 für die Anne ekanntlich 51 Stim- xiſcher Etabliſſements. So beſuchte er auch das Ar⸗ begäbe. Der Kaiſer würde ſeine Gemahlin begleiten, Frage ganz aus, ob das Mitleid des Lordkanzlers mit Mr. 
men gehe, th alſo die Abweſenbeit des Handelövertra- jenal. Der Fürſt wurde am Eingange ins Arfenaliwenn dieſe — wie man behauptet — eine Befigung Edmunds nicht ein qualificirteg eweſen, ſintemal er das 
ges), verrie en che weder Urlaub gen unſerer Ab⸗ vom Commandanten und den dienſtfreien Officieren beſuchen wird, welche ſie am Meeresufer in den Bas-ſeine Amt, auf welches Edmunds auf feinen Anrath refi- 
geordneten, dem Haufe irgendwie och ihrejempfangen; Generalmajor Baron Stein hatte dieſkiſchen „Provinzen hat. Dieſer Beſitzung haben je⸗ gnirte, ſofort feinem eigenen Schwiegerſohne gab, und das 
Wir haben bereit erwähnt, wie der „Cause each gebt, den Öaft bei den Rund gange dunch des Arjenalibed Dir Iournale eine viel zu große Bedeutung andere Amt in Haufe der Lorke, Auf welches Grmunds 
(Wir haben ber ſt zu eg Während ae den Ra An 7 25 ae der Kaiſerinſebenfalls 5 feinen Anrath unter Penſionsbedingung reſig⸗ 
i 15 . rſenal waren am Commandantenhauſe Anfangs aus einem klei i⸗nirte, ſofort ſei i i it di 
mehr mit den Intereſſen 8 ae die A 157 N Feſtungswerken die kaiſerlichen Fahnen auf⸗ chen Hauſe. Auf Befeht der en lie Ar de ae Pe aift 10 6 
gegangen, als in dieſer Frage, da „ abgeriffen worden und auf einer Stelle ein viereckigerſtigen, ebenſo wenig wie damit, daß erwieſen, wie neue 


e der Erzherzogin Gi— 
5 | | i | des Kronprinzen, Ge⸗ 
Eines, fügt der, Botſchftr.“ hinzu, möchten wir ſchließ⸗ neralmajor Graf Gondrecourt. Ihre Majeſtät wird 
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andere „liebe Verwandte aus dem Haufe Bethel“ von ihrem weil ſich neuerdings wieder Erſcheinungen gezeigt ha⸗ der Kritik, die in ifr ein non plus ultra der Komik findet, dem fäß mit alten Goldmünzen v m 600 
Onkel im Amte, dem Lordkanzler, mit hübſchen Aemtern ben, die revolutionäre Abſichten vermuthen laſſen. Zuſchauer gehen die Augen über — vor Lachen, die vis comica Gulden an einen in der n ee 2 dieſe 


i f ; 5 i ; freuli 0 1 ü i Auge, der feinen Taille, dem ganzen Münzen ins Ausland ; 

im Laufe weniger Jahre verſehen worden. Gegen einen Nach einem eirculirenden Gerücht ſoll man ein Ac- ee ihrem großen, mille, zen) Münz N zum Umwechſeln geſandt haben ſoll. Wit 
a ee: f 5 „der Beweglichkeit und endlo 8 ; a (, N 

Nepotismus mit Discretion und zart gehandhabt hat Nie- kenſtück aufgefunden haben, aus welchem hervorgeht, das ſich die Aufgabe DU a eee — — gg 3 5 — 


mand hier zu Lande etwas. Niemand verlangt, daß ein daß von Paris aus eine neue Agitation ins Werkſder Bühne zur Wahrheit zu machen. Sie trat geflern zum erſten hörte, als es zu ſpät war, ei ; 
Miniſterſohn oder officieller Neven ganz unten auf der geſetzt werden ſoll. Das hiermit beſchäftigte „demo⸗ Mal auf und eroberte ſich den Beifall des Pubhcums im Sturm- Münzen ober die gehörige Eufsäbigung 1 Kr ng = 
Avancementsliſte verbleiben müſſe, um das Zartgefühl derſkratiſch⸗klericale Comité“ hat ſeinen Namen umgewan⸗ „ Ae . ve 4 5 — — 
parlamentariſchen Tugend in der Nation nicht zu verletzen. delt in „demokratiſch⸗ſoeialer Verein zur Wiederher-wuntere Proteusgeſtalt: Röschen, die unverborbene lüzliche Un- Bo ; 
Aber Obiges kam „etwas dick“. Es wurden dabei ſoſſtellung Polens.“ Weiter ſoll aus dem Aetenſtückſſchuld, die einen „Proceß um einen Kuß“ anhängen will und vor Handels⸗ und - tjen-Nadjrichten. 
viele ältere Beamten übergegangen und dieſe brachten den hervorgehen, daß man zum Klerus ſeit der Aufhe⸗ Berge ere en die adelige 2 . 24. a Ne ‚Rotirungen, Preis für eis 
i = oi „ u * en „d. 1. übe i i 
ganzen Edmunds „Scandal 11 ee Garnitur Bun Pa⸗ bung der Klöſter kein Vertrauen mehr habe und Genuß ihrer beabfidtigten Eroberungen ſchwägtz die Provinzial, Sülbergrefcen — 8 fre. . außer gie: Wager an ee 
tronage, Nepotismus und Pluralismu in die Preſſe der dieſen deshalb ganz außer Acht ſaſſen wolle. Daßſſtädilerin, die ihren Mann nie zu Worte kommen und den „Lieute⸗ 60 — 75, (nener) 60—68; gelber (alter) 60—66 — * * 2 
Tories und in die der Oekonomen des Freihandels. Dar- der Terrorismus der letzten Jahre noch immer nichtſnant im Arreſt“ nicht. verſchmachten laßt; die „weiblichen Dril⸗ gelber (erwachſener) 52—55. Roggen 47 —50. Gerſte 32—38. 


auf brach das Eis immer weiter. Es iſt erwieſen, daß ganz geſchwunden, zeigt folgender. Vorfall: Einſlinge“ in einer Perſou, einmal gelehrt wie ein paar „Blau⸗ Hafer 27 — 31. Git ſen 58 — 65. — Rothe Kleeſaaten für 
5 re lang unbeſetzt oder n koriſch i 3 5. „in üruͤmpfe“, dann dumm wie ihr geliebter Gänſerich und wie- für einen Zolleentner (89 Wiener Pf.) in preußiſchen Thal 
D , , / Mähr. aner Mae) von 17-28 Ahle, 


a 2 1 — 1 Wirthſchaftebeamter, ein Preuße, eine ausgenommene Nuß, dort geſpreizt, hier ausgelaſſen im Wir] Weiße von 1022 Thaler. 
großen Onkels feine Univerſita ſtudien vollendet oder alsſwar vor kurzem auf einige Tage zu Verwandten inſderſpiel mit dem furzen Röckchen des Mädchens in den Flegeljah⸗ Berlin, 24. Mai. Böhmiſche Weſtbahn 777. — Galiz. 
Barrifter die vorbeſchriebeuen Warte- Jahre ausgeharrt; dann|der Gegend von Bromberg gereiſt. In einem Wein⸗ ren, — und num erſt,Folichonette auf dem Opernball“, das Modell der 98. — Staateb. 117. — Freiwill. Anlehen 102. — 6? Mei. 


i in die fü 5 ; ; , i t, Bew 1 657. — Nat.⸗Aul. 703. — i j 
kame uf einmal in die für ſie . Parifer Debardeurs in Couplet, egung Tanz, Accent — incom- 657 Credit⸗Loſt 773. — 1860er⸗Loſe 863. 
amen ſie auf fie warmgehaltenen Va⸗ſchank in Wongrowitz hatte derſelbe, als über Polen parable, jede Rolle, deutſch oder franzöfijch, rollte ein vollendetes Bild — 1864er Loſe 543. — 1804er et 75). — ehe 


canzen. Dieſe Arrangements, betone ich, haben fi in demſgeſprochen wurde, einige Züge ans der Revolutionſdes unterſchiedlichen Originals auf und trug Frl. Geuse einen Bei⸗ 85 — Wien —. 
Verwaltungs ſyſtem ganz eingebürgert und find ſehr, jehr|die er aus eigener Anſchauung kannte und die nicht zuſfallsſturm ein. Frl, Gende ſpielt nur 150 heute! — vielleicht. Fonds und Oeſterreich feit. Geſchaft fill, 
alt. Nur waren die Vorväter ſtrenger. Um Dinge willen, Gunſten der Polen lauteten, erzählt. Nachdem er nunſuoch morgen, denn fie iſt ſebr preſſirt nach Dresden zu reifen, wo. Fraukfurt, 24. Mai. opere. Mg all 633. — Aulehen vom 


je keine dunklere Farbe trugen ßte ei berü ; i 5 ; ; 3 ein glühender Bräutigam ihrer harrt und glühende Bräutigame darf Jahre 1859 781. — Wien 1085. — Banfactıen 867. — 1854 
85 2 3 Sh „ 9 3 ii berühmte daher zurückgekehrt war, erhielt er gleich am nächſten man nicht warten laſſen, das wäre gefehlt. „Na ob!“ würde Loſe 791. — Nat.⸗Aulehen 681. — Grevit-Astien 198 . — — 
aron hundert Lord Maclesfield den Morgen einen anonymen Brief, in welchem ihm jeinelgrt. Gense ſagen. Loſe 853. 1864er Loſe 951. — Staatsbahn —. — 1864er 


Lordkanzler-Poſten niederlegen. Der einzige ganz entlaubteſin Wongrowitz gethanenen Aeußerungen Wort für Dir. Bleu n ow, deffem Geſellſchat nur morgen und übers) Silber⸗Aul. 753. — American 71; 
l 9 9 9 en, a, 9 g ne 
Baum in dieſer Plantage iſt Mr. Edmunds. Das Ca- Wort wiederholt und ihm angekündigt wurde, daß, augen, noch im Cireus frielt, heabfgtigt am Montag ein gro- Stimmung günstig und fell. 
binet ignoritte die moraliſchen Engagements des Collegenſwenn er ſeine Zunge nicht künftig im Zaum zu hal⸗ eee Auge . „ 77 a e 2 e direkter 728 in 
2 7 2 f 1 5 6 5 i „ dene 75 a \ 25 „ 3 a 228 ed — 

Weftbury und beantragte im Oberhauſe bekanntlich in vo- ten wiſſen werde, er ſich die Folgen ſelbſt zuzuſchrei⸗(mit 12 Pferden, Feuerwerk ze. bilden, 3 En Lomb. 517. — Oeſt. 1860er Loſe 1075. — Piem. Rente 65.90. 
De a den 3 ge —＋ — en bei-\ben hätte. Solche Vorkommniſſe könnten den Be: en Der e E vor — — 27 gemeldet. Cine] Nord 5 
äufig bemerkt ein engliſches Blatt mit der Prinzeſſin Mu⸗ hörden nu Rotivirun der Vorſichts- |deilen einem neulich Bau r ihren Durſt löſchten, der hie⸗ Wien, 24. Mai, Abends. [Czas.] Nordbahn 1832. — 
rat verlobte) den Widerruf der Penſionsbewilligung. Und —.— 5 otivirung fortdauernder Vorſichts ſige Kaufmann Hr. Rzaca, welcher mouffirende Limonade beſon⸗ Gredit-Actien 183.60. — 1860er Lofe 93.30. — 1864er Loſe 87.90. 
io geſchah es. Dies die Geſchichte des Edmunds⸗ Scandal 5 8 en E derer Güte erzeugt, hat ebenfalls feinen Preiscourant und mit) Paris, 24. Mai. 33 Rente bei Schluß 63.35. 

geſchah es. Dies die Geſchi 5„Scandals. Am 24. d. früh iſt dem „Dz. Warsz.“ zufolgeſihm ein den Preis von 3 kr. für das Glas noch herabſetzendess Azeszöw, 23. Mai. Die heutigen Marktpreiſe waren (in 
Es verlautet, Edmunds verlange von ter Familie Broug- der Graf-Statthalter von feinem Ausflug nach Eydt⸗ Abonnement (a 50 Billete) veröffentlicht. Man hat die allge- Gulden öſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 2.921 — Roggen 2.05 
ham jene 30 & 300 Pitr. zurück, welche er ihr gezahlt. Er kuhnen und am 22. d. die Gemahlin desſelben, Grä⸗ pan Bemerkung in ese vr - * 3 ie & gebe 3 Bohnen = 
be — iſt allerdings auffällig — fi » x beau monde es in rauchte, fo lauge es theuer — Hirſe —.— — Buchweizen —.— — rutz —.— — Erd⸗ 
. ſich auch Er es = Re: ee fin Berg vom Ausland nach Warſchau zurückge— war, heute die unbemittelten Claſſen erſt anfangen ſich daran zu äpfel 1.6). — 1 Klafter hartes Holz 8.70 — weiches 6.— — 
Comi ihn nie „gehört, weden der L ungs⸗ kehrt. gewöhnen, im Allgemeinen alſo die Conſumirung abgenommen. Ein Zentner Futterllee —.— — Hen —.— — Stroh —.—. 
Lomité, noch in voriger Woche im Hauſe er Lords durch Dem „Dj. Warsz.“ vom 25. d. zufolge wurde der be- 6 Mau fagt gewohnlich: Drei Tage vor dem Feuer werden iala, 20. Mai. Auf dem hentigen Markte waren fol⸗ 
einen Anwalt. Obwohl einzelne Lords ſich ſeiner Petition|fannte Inſurgentenführer Prieſter Stanislaus Brzos kaſdie Preben 8 a ittwocp wurde von Seite gende Durchſchutnorreiſe: Ein Degen Weizen 3.895 — Roggen 
dieſerhalb annahmen, wurde dieſelbe abgelehnt. Nan hat((33 J. alt) und ſein Haupthelfershelfer Franz Wilezyn⸗— fie ur ei — it 8 L en weh 650 ieee e eee, 

x t BE 1 g 5 8 ſiten⸗Reviſion vo e nicht vie da 

den Fall eingeſargt, oder iſt wenigſtens der Meinung, dies[ski aus Lufows, nach kriegsgerichtlicher Unterſuchung undſdas obige 3 ſich u 


u Holz —.— weiches —.— — Ein Zentner Futterklee —.— -- 
. ich die B r beftätigt hätte. Heute vor 7 Uhr des Heu 1.50 — Stroh 1.621. 
gethan zu haben. Es wiederholt ſich die ehauptung, daß nach eigenen Geſtändniſſen der ihnen zur Laſt gelegten [Morgens ſah man un der Tiſchlergaſſe aus den Gebäuden des Lemberg, 23. Mai. Holländer Dukaten 5.12 Geld, 5.17} 
der Lordkanzler, ungeachtet des Losſpruchs im geheimen Vergehen überführt und für ſchuldig erkannt, aller Stan⸗ Dominikaner⸗Kloſters einen dichten ſchwarzen Rauch aufſteigen. Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.144 Geld, 5.19 W. — Huffir 
Unterſuchungs Comité welches, nicht rechts noch links ſdesrecht rluſti klärt und Todesſt f den Der uf erſcholl: Es brennt in den Gewölben der Dominikaner. ſſcher halber Imperial 8.89 G., 9.005 W. — Rufl. Silber ⸗Ru⸗ 
blickend 1 5 Hahnenſtrich zu fol esrechte ve ftig erklar a und zur ode rafe durch den Es ſammelte ſich in dem Momente eine Menge von Menſchen bel ein Stück 1.70 G.. 1.721 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
end, nur dem vorgezogenen b gen ver- Strang verurtheilt und dieſe Strafe an ihnen am 23. d. ſund auch die ſtädliſche Feuerwache mit einer Spritze war schnell Stück 1.43 G., 1.44 W. — Preußiſcher Gonrant-Thaler ein Stück 
pflichtet wurde, ſeine Demiſſion ange oten. Palmerſton Dienſtag früh 11 Uhr in Sokokowo vollzogen. zur Hand. Cs war zum Glücke kein Brand; nur ein Keſſel von 161 G. 1.621 W. — Gal. Pfandbriefe in öftr. W. ohne Coup. 
habe die Annahme abgelehnt. Dies iſt der übliche In. Der im Auftrage der belgiſchen Regierung zur Beobach- Theer, beſtimmt zum Anſtriche des Daches oberhalb der Krämer 79.10 G., 70.53 W. — Gal, Bfaubbriefe in G. hn. ohne Coup. 
ſtapzenzug im parlamentariſchen Eldorado bei delieaten „Fällt der Epidemie nach St. Petersburg entſendet gewölbe in der Tiſchlergaſſe, gerieth durch Unvorſichtigleit der 73 64 G. 74 08 W — Galiz. Örundentiatunge-Dbligationen oßne 
ln Ni iong- Angebot, oſtenftkie Ablehnun „ ung der pi . 9 endete beim Kochen des Theeres beſchaͤftigten Leute in Brand. Dieſer Coup. 73 80 G., 7428 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 75 61 
ste emiſſions-Angekot, oſte! Ge ng, und bald Arzt Van der Korput proteſtirt im „Journal de St. wurde jedoch durch das Ausſtreuen des Sandes bald gelöſcht. G. 76.19 W — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actlen 212.50 
darauf Abgang aus zunabweislichen 8 eſundheitsrückſichten “. Petersburg“ gegen die Mittheilung der „Wiener medicinie|Derfelbe Fall ereignete fi) eben daſelbſt vor einigen Jahren, als G. 21463 M. 
Vedremo. Es muß übrigens erwähnt werden, daß Mr. niſchen Wochenſchrift“, daß den fremden Aerzten der Zu- dasſelbe Dach mit Theer angeſtrichen werden ſollte. Es if jeden Krakauer Cours am 24. Mai. Altes polniſches Silber 
Edmunds während 30 Jahre niemals controflirt worden tritt in die dortigen Spitäler verwehrt werd die Aus- lle eine unverzeihliche Fahrlaſſigteit des Meiſters, der dieſe Ars für fl. 100 fl. p. 112 ver., 109 bez. — Vollwichtiges neues 
a = sgeſtellt, dergleichen ſei auch Ni ritt in die * 2 ehrt werde, um die Aus- beit übernommen hatte, unerfahrene Burſche dazu zu eniſenden.] Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand⸗ 
nd daß ſich herau geſtellt, derg ch Niemandesſbreitung der Epidemie und ihren wahren Charakter als Cs war ein großes Glück, daß das Kochen des Theeres in einem briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 96 verlangt, 95 bez. — 
„Amt“ geweſen. Eine lehrreiche Deeentraliſation jeden- ſibiriſchen Peſt zu verheimlichen. Der belgiſche Arzt erklärtſgewolbten Locale ſlattfand, wo ſich keine brennbaren Stoffe be⸗Poln. Bauknoten für 100 fl. öft. W. f. polu. 468 perl. 460 bez, 
falls. Die toryiſtiſche „Eule“ ſchließt ihre Angriffe mit hiebei, er könne im Gegentheile nur beſtätigen, daß die in finden. Wir haben ſchon einmal in dieſem Blatte auf die unge- — Muſſiſche Silberrubel für 100 Rubel A. öfter, W. 145 vert, 


ö ; . ; f 8 a N 4 it der brenzli 142 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 1 ö. W. 
folgendem — ab: ._ re beſchloſſen: man St. Petersburg herrſchende Krankheit blos in den unteren — e seit — — e ee 2 ug 1624 Gen ‚160 2 — Preuß. eg 00 18 8 9 2 
wolle — daß Keiner von N leiden mag — und Ed- Bevölkerungsclaſſen graſſire, daß fie nichs anderes, als e Ein Aufruf des hieſigen Magiſtrats vom 23. d. fordert zu 933 verl., 924 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
munds nerbleile der 3 ER wiederkehrende Fieber und in wenigen Fällen Typhus ſei. milden Spenden Ri 5 1 We ee ra Se — e an ar a fl. 2 
talien. ich re Kolomea's auf, welche fo bereitwillige Geldhülſe geleiftet, als 5.12 bez. -- Napoleendote fl. verl., fl. 8.60 bez. — is 

Er finde nicht Worte genug, um das bereitwillige Entge⸗ vor 4 Jahren Krakau von ähnlichem Unglück betten wor. ſche Imperiale fl. 9.05 verl, H. 800 bei, — Golz Bandbriefen 


Der „Köln. Ztg.“ wird von Rom geſchrieben: genkommen zu rühmen, welches in St. Petersburg, Moskau, 
Pius IX. geboren am 13. Mai 1792, legte am Sonn⸗ Wilna und in anderen Städten Jeder der in den Spitä- 
abend unter den Glückwünſchen der anweſenden Freundeſlern die Krankheit zu erforſchen ſuchte, gefunden habe. — 
wie der fernen Verwandten das 73. Lebensjahr zurück. Auch der „Invalide“ verſucht zu conftatiren, daß trotz des 


Jede auch die kleinſte Gabe wird beim Magıfiratspräfidenten und nebit lauf. Coup. in ö. W. 72.— verl. 71 — bez. — Gal. Pfandbriefe 
den Grundämtern mit Dank in Empfang genommen. neun laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 75 verl., 744 bei. — 
-In der Nacht vom 10. auf den 11. d. iſt in den Waldun⸗ Grundentlaſtungs⸗Obligauonen in sſterr Währung fl. 744 ver. 
gen des Grafen Stanislaus Rey zu Glowaczowa, Bezirk Pilzuo, 73 bez. — Acuen der Carl Lndwig⸗ Bahn, ohne Coupons fl. 
an zwei von einander beinahe 3 Meile entlegenen Orten Feuer öfte, Währ. 215.— verl., 212.— be 
ausgebrochen, welches wegen der herrihenden Dürre mit folder Lemberger Lotto-Ziehung am 24. Mai 1865. 
7 21 81 65 13. e 


Neneſte Nachrichten. . 
Paris, 24. Mai. (Abends.) Der „Abend⸗Meni 


1 beim Wiederaufbau unter die Arme zu greifen. 


Die Nachricht von dem geſtrigen Brand in Tarnopol hat ſich be⸗ 4 2 2 5 M 

Nlätigt. En Brief aus Kar now 24. d. melder die Ginäfcperung Dem N zufolge iſt die öffentliche ee 

faſt des ganzen Städtchens Radomysl: die Stadt in Flammen, in Amerika gegen die Werbungen, — die weil 2 

Wirthſchaftsgebäuden abgebrannt. Verluſte ungeheuer in dieſer Politik Lincoln's zu ändern, welcher vor ſeinem Tode 

Handeleſtadt; von Tarnow wird Brod zugeſchickt, man ſammelt 4 ir u was Mex ico anbelangt, gewiſ⸗ 
’ 


li ten, wenn die Ehr 
* Wie die „Gazeta narod.” erfährt, wird die neue Zeilſchrift ſenhafte 3 2 5 * Ehre der 


zu erſcheinen und iſt Hr. Pragtowski bis jetzt nicht zum Mit Die Kaiſerin⸗Regentin verlangte, wie in Brüſſel 


* Die neuen Statuten des in Lemberg feit fait 3 Schließung des Journals „Opinion nationale“ wegen 


den. der Rede des Prinzen Napoleon d j 
„Gaz. nar.“ zufolge von der k. k. Statthalter beſtätigt re N ö po eon es geſpendeten Lobes. 
Hen „argegtgd" zufolge Dar e deen Sieann, und Bukareſt, 24. Mai. Ein Abgeſandter des Par 


——..ñ—. ee 


Local⸗ und Provinzial . Nachrichten. 15 
Krakau, den 26. Mai. 


„Die Errichtung einer Filiale der Wiener Pfand ; ie cr 5. As 28 x 
Anſtalt in Pe AR 2 5 18 ve h. Regierung bewilligt denen die Fabrik für Maſchinen und Materialien ſchuldete, ohne Max“ ii heute glücklich vom Stapel gelaufen. Der 


worden. 


Rußland vor einigen Tagen ſammt ſeinen Habſeligkeiten mit re Erplofion des Dampfers „Lahore“ in Singapore wur⸗ 


In Königreich Polen zeigen ſich noch immer 
Spuren von Agitation und Terrorismus. Die Ver⸗ 
lärkungen der Beſatzung mehrerer Punete an der und deſtheut & 
Gränze ſollen deshalb als nothwendig erſchienen ſein ſüber die Stränge ſchlagen zu laſſen. Sie entwaffnet die Strenge Bauer beim Fallen eines Baumes in der Erde ein großes Ge⸗ 


stanzi, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio-|Brief unfrankirt einlangt. auf dem letzten öffentlichen Wochenmackte in Krakau, in zwei 
nemu dla niego zastepey udzielil, lub wreszeie in- i eee 


Amtsblatt. Inemu, aby w wyZ oznaczonym czasie albo sam Brief frankirt abgeſendet wird und 48 Ner., wenn der Getreide⸗Preiſe 


In Betreff der Gewichtsprogreſſion der reeommandir⸗ 


nego obronce sobie wybrat i o tem c. k. Sadowiſten Briefe, jo wie unvollſtändig frankirten Briefe, der fang TL 
Kundmachung (503. I) ſdeſeg. miejskiemu doniést, w ogöle zus aby uszel- Warenproben und Muſter, endlich der ſonſtigen Sedun⸗ 3 von I big 5 g 
n kich mozebnych do obrony $rodköw prawnych uzyl, gen unter Band gelten mit Ausnahme der Ausfertigung Producte fl. fe f. tr Lal 1 
Erkenntniß. Wrazie bowiem przeeiwoym wynikle 2 zaniedbania eines Retour-Recepiſſes und Abfertigung von Expreßbriüñ„ mn —— nes 
Das k. k. Landes⸗ als Strafgericht in Venedig hat skutki sam sobie praypisacby musial. fen, welche nicht ſtattfinden, dieſelbe Beſtimmungen, wie Der Metzen Winter⸗Weizen 3750 
mit den Erkenntniſſen vom 10. Mai 1865, Zahl 7632, Kraköw, 18 maja 1865. bei jenen nach Schweden. 1 1 hei 00 
7633, 7634 die nach benannten Druckſchriften verboten: Sendungen mit Waarenproben und Muſtern find bis . 2025 
1. „Memorie di un ex Republicano per Cleto . e 0 dc ſchwediſhen Fr dr 5 1123 
Arrighi, parte prima, cinque mesi (da lo Gennajo ie Geſammttaxe beſteht aus dem deutſch⸗ſchwediſche 1 tbjen . . 3 

al 6 Glugno, 1859 ) Milano: press: Tufficio della 3. 5279. Kundmachung. (501. 1-3) Porto ven 33. „ Fer 1 — 
cronaca grigia, corso Vittorio Emanuele 15 e prin- In Folge eines neuen zwiſchen Preußen und Schwe- für je 2, Zollloth incl. und aus dem norwegiſchen „ Buchweizen 2125 

eipali libraj”, wegen des dadurch begründeten Verbre- den abgeſchloſſenen Poſtvertrags wird in Betreff der Gor. Porto von. VV „ irſe . 
chens der Beleidigung der Mitglieder des kaiſ. Hauſes, reſpondenzen zwiſchen Oeſterreich, Schweden und Norwegen für je 2 Zollloth excluſive. Zuſammen . 18 kr. „ ra Nerf 8 
8.64 St. G. und des Verbrechens der Störung der öffent- Nachſtehendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Sonſtige Sendungen unter Band find bis zum Ber 0 n * 
lichen Ruhe $ 65 a. St. G. Das Geſammtporto für einen einfachen Brief zwiſchenſſtimmungsorte zu franfiren. Zentn. Heu (Wien. Gew.) 1025 


2. Die Nummer 120 und 121 in Turin herausge Oeſterreich und Schweden beträgt 30 Nkr., wenn der Das Gzſamtporto beſteht aus dem deutſch⸗öſterreichi⸗⸗ z 
benen Journals „1'0pinione“ wegen des Verbrechens Brief frankirt abgeſendet wird, und 35 kr, wenn der ſchen Porto A r * A Kt | 0 5 kr. 8 5 en 
der Störung der öffentlichen Ruhe $ 65 a. St. G. Brief unfränkirt einkanggt. pr. 2 ½ Zollloth ineluſive und aus dem norwegiſchen „, Lungeufleiſch. 
8 Der einfache Brief wird in Oeſterreich bis 1 Zollloth Porto von x - . z kr. ] Spiritus Garniec mit Bes 


— . exduſie und in Schweden bis 3 Ort ſchwediſch ( Zoll . 5 2 . aha re 8 

1 a Für jedes — A beriehungs- pr. Zolllo‘h ee. Egal Boflieetion Ri Seer Ser eine 2 2025 

N. 5779. ündi 496. 2-3) [weiſe für jede fernere 3 Ort tritt ein Portoſatz hinzu. , Amen ö i 1 Pfund inefleiſßy = 
Ankündigung. . A Briefe müſſen bei der Aufgabe fran- Lemberg, 4. Mai 1865. * ate r Pr 

Wegen Sicherſtellung der Conſervationsherſtellungen in kirt werden, das Porto iſt jener für gewöhnliche Vriefe 3 „ 2 22 
den Wegmeiſterſchaften Kapandw, Lipnica und Zaklu- gleich. Skala . — FR 36 
ezyn, im Zakluczyner Straſſenbaubezirke für die zwei Die Recommandations⸗Gebühr beträgt 10 Nr., eben | 3) Ce —— — em. 2 — 
Jahre 1865 und bb wird bei der a Kreisbe⸗ ſo viel die Nea für ein Retourrecepiſſe. Die Beigabe Nr. 1003. Ediet. (494. 3) Miete er dito. 75 
örde eine Offertverhandlung vorgenommen werden. eines Setourrecepiſſes findet nur Statt, wenn der Abjen- ö ö ird biemit be Wenden dito. 25 
K Zur 1 der dießfälligen Offerten, welche mit der dies durch einen Vaiſag auf der Adreſſe verlangt. ne Ei nd 1 ge dtto. 23 
dem 10% Vadium im Betrage von 262 fl. belegt und Für einen in Verluſt gerathenen recommandirten Brief Pa? ein En 27255 0 f er der du Rn . * al 
wenn ſolche zur Berückſichtigung geeignet ſein ſollten, vor⸗ wird eine Vergütung von 21 fl. ö. W. geleiſtet, wenn uſt 1861 3. 2273 18 1 en au ni pr i 433 — Dr 8 
ſchriftsmäßtg verfaßt fein müſſen, wird der letzte Terminſder Exſatzanſpruch binnen Jahresfriſt vom Tage der Auf⸗ a Fl e 115 3 a n 2. Zinfen Hirſengrütze dtto. 3 
bis 2. Juni 1865 feſtgeſtellt. gabe des Briefes gerechnet erhoben wird. Für den See⸗ größ DU fl. ö. W. ſammt 5% Mehl aus fein. dito, — 1 5⁵ 


vom 1. Mai 1861, dann Exeeutionskoſten von 2 fl. 67 kr. 1 Schock Häupterfraut . 

6 fl. 25 kr. die executive Feilbietung der den Schuldnern 1 Klafter hartes Holz 
Mendel und Sara Ziegeltuch gehörigen Realität C. Nr. „weiches 7 
136 alt, 8 neu in dem Termine am 23. Juni und 7. Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 23, Mai 1863. 
Juli 1865 um 3 Uhr Nachmittags abgehalten werden Dee 1 Wen We 
wird. Der Schätzungswerth dieſer Realttät beträgt 321 fl. + ! ur RO l 

5. W. und das 10% Vadium 32 fl. ö. W. Der Grund ⸗ 


buchsextraet und der Schätzungsaet kann in der hiergericht⸗ Pr 
lichen Regiſtratur eingeſehen werden. Wiener Börse- Bericht 


Der Fiskalpreis der geſammten Conſervations⸗Erfor⸗ 
derniß für das Jahr 1865 in den obgenannten drei Weg⸗ 
meſſterſchaften beträgt 2614 fl. 24'/, kr. Sage: Zweitau⸗ verſchloſſenes Kreuzcouvert verpackt ſein. 
ſend Sechshundert vierzehn Gulden 24 ½ kr. 5. W. Die Siegel ſind ſo anzulegen, daß ſie alle Klappen 

Die bezüglichen Koſtenüberſchläge, Vorausmaße und ſdes Couverts faſſen. 

Pläne, jo wie die allgemeinen Baubedinzniſſe können bei Wenn wegen richtiger Beſtellung eines recommandirten 
der genannten Kreisbehörde in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ Briefes Zweifel entſtehen, jo kann der Abſender die Ab- 
den eingeſehen werden. N fertigung eines Laufzeitels verlangen, welcher von einer den 


transport wird keine Garantie übernommen. Recomman⸗ 
dirte Briefe müſſen in ein mit mindeſtens zwei Lackſiegeln 


Nachbothe werden nicht angenommen. Nichtempfang des Briefes beſtätigenden ſchriftlichen Erklä⸗ ö 24 
Unternehmungsluſtige werden hiemet zur Theilnamefrung des Adreſſaten begleitet ſein muß. Für die Beför- eee offe 5 rer 
an dieſer Offert- Verhandlung aufgefordet. dderung des Laufzettels ift vom Abſender das Porto wie TTT A. es Staates Geld Aaate 


K. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. 


für einen einfachen franfirten Brief zu erlegen. 35 > 
Krakau, 18. Mai 1865. er Der. W. zu 5%. für 100 b. 


Iſt jedoch bei den Poſtanſtalten eine Unregelmäßigkeit Nr. 3504. 8 i 492. 3) Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
vorgekommen, ſo wird dem Abſender die für den Lauffettel Concurs⸗Ausſchreibung ( mit Zinſen vom Jänner — Juli. 78 80 70.— 


67.— 67.20 


entrichtete Gebühr auf Verlangen zurück erſtattet. Die Zur Beſetzung der Controllers ⸗Stelle, mit welcher auch Pata „ . vom April — October 75.80 76.— 

8 ” > - 2 fi .. 4 75 1 Are Er . 3 . 

3. 612. Ankündigung. (497, 2-3) Rückſendung des Laufzettels erfolgt jedenfalls gebührenfrei. das Manipulationsgeſchäft verbunden ift, bei dem Piwniez-| eg 05 e ee 1 2 e 2 
Die mit Marken oder geſtempelten Couverts ungenü-|naer Magiſtrate mit einem Jahresgehalte von 220 fl.“ mit Berlofung v. J. 1839 für 100 l. 159 — 159 50 


Wegen Sicherſtellung der Conſervationsherſtellungen im gend frankirten Briefe werden als unfrankirte Briefe behan- ö. W. wird der Concus bis 20. 1865 ausgeſchrieben. „ 4854 für 100 fl. 82.50 88.— 
Zatorer Straſſenbaubezirk für das a: 1865 wird beiſdelt und kaxirt, jedoch wird der Werth der verwendeten Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung der dme BZ 1800 für 1000. 37 25 97.40 
der Wadowicer Kreisbehörde die Offert⸗Verhandlung abge- Marken und der auf der Couverts enthaltenen Stempelſzum Caſſafache nöthigen Befähigung und ſonſtigen geſetz⸗ a: a; s Ber A — 2 = g el er 
halten werden, zu welcher Unternehmungsluſtige hiemit dabei angerechnet, jo daß nur der an der Taxe für einen lichen Erforderniſſe binnen dieſer Friſt mittelft ihrer vor- Como Aeuteuſchelne zu 42 L. austr. . 11.75 1825 
eingeladen werden, . 5 junfrankirten Brief fehlende Betrag von den Adreſſatenſgeſetzten Behörde unmitterbar an die h. o. k. k. SKreisbe- B. Der Mronländer. 

Zur Einbringung der dießfälligen Offerten wird derſeinzuheben iſt. hoͤrde oder den Piwniezuaer Magiſtrat zu überreichen. Grundentlaſfungs⸗ Obligationen 


Schlußtermin bis 6. Juni 1865, 6 Uhr Abends feſt. Sendungen mit Waarenproben und Muſtern müſſen K. k. Kreisbehorde. von Nieder⸗Oſter. 4 5% 120 88 50 89.50 
geſetzt. N bis zum Beſtimmungsorte frankirt werden. ! Sandez, 15. Mai 1865. f = Zeus en > Bee u 
Der Fiskalpreis beträgt Sechstauſend Zweihundert fünf.“ Die Geſammttaxe beträgt 5 Nkr. bis 2%, Zollloth W zu 5% für 100 fl. ee 92.70 
zig zwei Gulden 37 kr. (6252 fl 37 kr. 8. W.) incl. nur 5. Nkr. für jede weitere 2 ½ Zollokrh. Waa⸗ — — —— been Tirol zu 5% für 100 fl. 535 — — 
Jede Offerte muß, wenn ſelche zur Berückſichtigungfrenproben und Muſter dürfen keinen Kaufwerth haben, fie 5 von Kärnt., Krain u. Käſt. zu 5% für 100 fl. 88.50 92.— 


ſich eignen foll, vorſchriftsmäßzig verfaßt, und mit dem 10% müſſen unter Band gelegt, oder fo verpackt fein, daß über N. 5649. Kundmachung. (493. 3) yon Temeſer Bauat zu 5% für 100 fl. 


und die Baubedingniſſe könnrn bei der genannten Kreisbe⸗ Das Fabriks- oder Handelszeichen kann auch die Benen. . Da hiedurch die Wertheinſchlüſſe ſelcher Sendungen ber Welonalbat, means ardan.ct.. in 
hörde in den gemöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. nung der Meet Firma in ſich ſclehen gefabrdart werben, fo. wurben bie ko k. Poftämter: beau. ber Grenit- Auen in 200 A. eit. m. | \ ' 183 00 183.20 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Derlei Sendungen, welche unfrankirt oder unvollſtän⸗ tragt, eke * 1 Drieffiegelmarfen uurückzuwel, der 2 en 1 
dig frankirt abgeſendet werden oder welche den übrigen vor- ſen und bie Parteien aufmerksam zu machen daß der Nameſder Staats, Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 2 0 fl. Cm. 5 


x . 5 n er et ellina Mamınahune Er 
Geldbriefe mit der Handſchrift oder Stampiglie anzu- der gereinigten ſüdoſter lemb.⸗ven. und Gente tal. 189.10 189.30 


ſetzen iſt. Eiſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. oder 500 Fr. 226.— 228. 
134.75 135.— 


Andere Sendungen unter Band unterli ini A igs⸗Ba 3 

Beim lat. biſchöflichen Coſiſtorium in Tarnow iſt eine von 5 Ner. für 112 ½ Zollloth incl. ar 0 970 on der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. ur a 2 Ki fl. 216. — 213.25 

mit dem Gehalte jährlicher 210 fl. öft. Währ. falls bei der Aufgabe bis zum Beſtimmungsorte frankirt Lemberg, 15. Mai 1865. . 5. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 61.50 62.— 

in Erledigung gekommen. . werden. Gegen dieſe Taxe werden befördert: j der priv. 1 2 200 fl. ö. W. 167.50 168.— 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche unter Alle gedruckten, litographirten, metallographirten odenmnX IE ne 8 200 f. CW. mit 440% en une IRB 

Nachweiſung der Moralität, dann der Keuntniß der deut- ſonſt auf mechaniſchem Wege hergeſtellten, zur Beförde⸗ N. 4263. Ankündign (499. 2-3) 47 > Donan-Dampfihiifahris: Geſelſſchaft zu 147.— 147 — 

ſchen, polniſchen und lateiniſchen Sprache, ferner daß ſie rung mit der Briefpoſt geeigneten Gegenſtände, ausgenom⸗ ignng. U 5 1 

‚eine correcte Handſchriſt führen, bis 18. Juni 1865 imſmen die mit der Copirmaſchine oder mittels Durchdruckees Von der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird hiemit be- des öſterr. e e fa. . 280.— 282 — 

der ompetenten Behörde beim Tarnower biſchsfli⸗ hergeſtellten Schriftſtücke. Die Gegenſtände müſſen der⸗ kannt gemacht, daß zur Verpachtung der städtischen Propi- der Wiener zien Ww eſellſcgaft zu 

chen Conſiſterium zu überreichen. = geſtalt unter Band verpackt fein, daß der Inhalt leicht zufnation in Kolaczyce auf die Dauer vom 1. November der Oſen⸗ Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. G. . 38 Be 
Bezüglich der Kenntniß der lateiniſchen Sprache haben ſcontroliren iſt und dürfen außer der Adreſſe, der Angabe 1865 bis Ende Dezember 1868 eine Licitation am 12. Pr Pfandbriefe l 

dieſelben insboſondere nachzuweiſen, daß ſie dieſer Sprache des Abgangsortes des Datums und der Namensunter,; Juni 1865, und falls dieſe ungünſtig ausfallen ſollte, der Ratlena . 2 ee a: 9255 168 25 


eine zweite am 19. und dritte am 27. Juni 1865 in au öſterr. W. verlosbar zu 5%% für 10 8 — 
der Gemeindekanzlei zu Kokaczyce abgehalten werden wird, Gall. Gredit,Aupalt oͤſtr. . 5 40 für 100 f. 20.— 2 
Die 


Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. Den Correcturbogen dürfen jedoch auch die auf die das Vadium 10%, der Gredit- Auſtalt zu 100 fl. or. W. 125.80 126.— 
Krakau, am 16. Mai 1865. g Heſtelung im Orude bezäglichen Bemerkungen an Die Licitationsbedingniſſe können jeder Zeit in der Lebe er l 0 u . en 21.55 102 
—ĩůĩ— lſlͤwsh beigefügt werden. Gemeindekanzlei eingeſehen werden. Bee ar 0 en 5 

1 7 e ange “ Den ale EP hängen 1105 Se Aan Kreisbehörde. J 115 1. Fr Re... 11150 22.— 
e - 1 f \ nicht entſprechen, jo find fie wie unfrankirte Briefe zu bes rnow, 6. Mai 2 erhaz 5 E 111.50 112 — 
8626 Edykt. G00. 2-3) handeln und zu tariren, jedoch unter Berückſchtigung 8 ART ARE Bei = 40 1 3 2 3 
ana akt Sad deleg. Re. e zawiada- an 177 8 1 en. 1 = Fg, iu 40 f. i 1215 26.75 27.5 
Nuiejszym edyktem p. Mieczysfäwa Päszkow-| Erxpteßbriefe find nur na rten zuläſſig, wo ſich 7 St. Genois 2 2— 27.80 
EG sc rn !itewaderheis, ze prze- Poſtanſtalten befinden. Dieſelben müſſen mit der Bemer⸗ Maler iaehnter ee 15 . = 1150 17˙30 
eiw began p. Stanislaw Feintuch 0 zaplacenie kung „ durch Erpreſſen zu beſtellen- verſehen fein. Anſtreicher und Glaſer Nr. 111 in Podgörze vis-à-vis Keule Od. ra te mein, 1320 14 50 


a 5 l zu 10 fl. „ 
Das Porto und die Expreß-Beſtellgebühr ift ſtets vom der Kaſerne, erlaubt ſich hiemit anzuzeigen, daß er fein ge⸗ K. . Hoſſpitalfond RN 5 f. öſterr. Währ. 12.— 12.30 
e 


sumy 295 zur. Moin, ; 1 
tun 1865 1. 42 kr. w. a. pod dniem 22 kwie- ſel. 3 Monats. 


_ Wniöst pozew, w zalatwieniu 


tego: pozwu termin 1 ie Recom ion der iefe iſt nicht erfor. t, namentlich: weiße, eichengelbe und ſchwarze 4. 200 e 
20 czefwca 1865 0 Notz Ne pre Node en — .. * 8 a 45 fl. 6. W. auch 90 Pfund a 45 5 Hage augenurp, . fa 400 f. rege „ 
wyznaczonym zostat. Das Geſammtporto für einen einfachen Brief zwiſchen gen: grüne, und heil blaue pr. Ctr. à 50 fl. und das 8 für 00 M B. 2%, r. 8%. era 8030 
le Preis e krör wiadomém nie Oeſterreich und Norwegen beträgt 43 Nr., wenn der (504. 1-3) Pfund à 50 kr. Sonben, 100 Hi, 0 5% „ Mi 100.40 10 2 
Yastgpowania pozwanego, jak TOwnie nd Jar ger — . er Wesbachrungen, Paris, — de SEES Fi 5 49.50 
i niebezpieczenstwo tutejszego adw. p. Bra. Ro- |, Barom. ⸗Höhe Temre- ut Relative a L dad 5 Aenderung d.r nge one ge te Gone 
senblatta kuratorem nieobeenego ustanowit, 2 tg. 8 auf ligkeit Nichtung und Stärke 1 3 Wärme im aatſerlice Münz- Dukaten . 5 2 85 10 h 201 16 21 
rym spör wytoezony wediug ustawy postepowania S 5 ae Baris. einie nach Feuchtigkeit. des Windes der Atmosphäre in det Luft de Lage ln Dukaten. . 5 2 b 181 Ba b 21 
sadowego w Galicyi obowigzujgcego pr2&prowadsn.| e Je- Wedum. red.] Seu, det Luftf „ en Bi. 2 
575 bedzie. > „hal 8 e ee P 9 — 20 * ale. a Br Br 
t6m niniejszym edyktem pozwa- 20 6 28 09 | = | 522 I -SinlBen Mill 7 f 0 ee bes ie STEHE, eee ee eee 


ualeca sig za 


Druck und Berlag des Carl Budweiser. 


— 


